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Die kürzlich erfolgte Stilllegung des Windparks Bernagues in Hérault in
Frankreich markiert eine längst überfällige Abrechnung mit den tödlichen
Auswirkungen der Windenergie auf wild lebende Tiere – insbesondere auf
Greifvögel  wie  den  Steinadler.  Am  9.  April  2025  ordnete  ein
französisches  Gericht  an,  den  gesamten  Standort  für  ein  Jahr
stillzulegen, nachdem der Tod eines Steinadlers bestätigt worden war,
einer geschützten Art, der im Januar 2023 mit einem der Turbinenflügel
des Parks kollidierte. Außerdem wurde Energie Renouvelable du Languedoc
(ERL), der Betreiber des Parks, zu einer Geldstrafe in Höhe von 200 000
EUR verurteilt, von der die Hälfte ausgesetzt wurde, und gegen den
Direktor des Unternehmens wurde eine weitere Geldstrafe in Höhe von 40
000 EUR verhängt.
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Dies ist nicht nur eine einmalige Reaktion der Justiz. Sie stellt eine
seismische Verschiebung in der Art und Weise dar, wie das französische
Rechtssystem  –  und  vielleicht  auch  die  breitere  Öffentlichkeit  –
beginnen, sich mit der unbequemen Wahrheit über die Kollateralschäden
der Windenergie auseinanderzusetzen. Trotz der grünen Orthodoxie, die
erneuerbare Energien umgibt, töten Windkraftanlagen Vögel. Und nicht nur
irgendwelche Vögel. In diesem Fall war das Opfer das brütende Männchen
eines Steinadlerpaares, das nur drei Kilometer vom Standort der Anlage
entfernt gebrütet hatte – eine Entfernung, die weit unterhalb der für
den Schutz von Wildtieren üblichen Pufferzonen liegt.
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Umweltgruppen begrüßten die Entscheidung des Gerichts als Sieg, aber die
Auswirkungen gehen viel weiter. Jahrelang wurde das durch Windturbinen
verursachte  Vogelsterben  ignoriert,  heruntergespielt  oder  als
bedauerlicher, aber tolerierbarer Kompromiss im Rennen um „Netto-Null“
abgetan. Doch der Fall Bernagues erschüttert diese Illusion. Hier hatte
ein einziger Vorfall genug rechtliches Gewicht, um die Energieproduktion
für ein Jahr zu stoppen – ein implizites Eingeständnis, dass die Risiken
für  geschützte  Arten  die  vermeintlichen  Vorteile  der  Windenergie
überwiegen  könnten.

Und dies ist kein Einzelfall. Ein anderer französischer Windpark in
Aumelas wurde nur zwei Tage zuvor ebenfalls zur Einstellung des Betriebs
verurteilt, zusammen mit einer Geldstrafe von 5 Millionen Euro gegen EDF
Renewables. Wenn man dann noch das Urteil des Berufungsgerichts von
Nîmes  vom  Dezember  2023  hinzunimmt,  das  den  Abriss  des  Windparks
Bernagues anordnet, weil keine gültige Baugenehmigung vorlag, zeichnet
sich ein Muster ab: Der Sektor der erneuerbaren Energien, der lange Zeit
von der Kontrolle abgeschirmt war, wird nun den längst überfälligen
Konsequenzen unterworfen.

Was hat sich geändert? Zum Teil liegt es an der zunehmenden Erkenntnis –
gestützt durch Forschungsergebnisse -, dass Windparks nicht so harmlos
sind, wie ihre PR-Teams behaupten. Zwei aktuelle Studien unterstreichen
die allgemeine Bedrohung für Steinadler. Die eine, veröffentlicht in
Ecological  Applications  zeigt,  dass  die  jährliche  Sterblichkeitsrate
bereits  den  Schwellenwert  überschreitet,  den  die  Adlerpopulationen
verkraften  können.  Eine  andere,  veröffentlicht  in  Biological
Conservation,  zeigt  einen  Anstieg  der  durch  Turbinen  verursachten
Todesfälle bei Adlern im Westen der USA von 110 im Jahr 2013 auf 270 im
Jahr  2024.  Dies  sind  keine  Rundungsfehler.  Es  sind  statistische
Warnsignale.

Doch  die  politische  und  ideologische  Maschinerie,  die  hinter  der
Windenergie steht, rollt weiter, unbeeindruckt von Fakten. Der Vorstoß
für „grüne“ Energie wird nicht von Daten, sondern von Dogmen bestimmt.
Es  ist  ein  Kreuzzug,  der  in  der  Kohlenstoffhysterie  und  der
Romantisierung  erneuerbarer  Energien  wurzelt,  ohne  Rücksicht  auf
ökologische Folgen oder wirtschaftliche Effizienz. Die Windenergie ist
zur Kathedrale der Klimagläubigen geworden, und die Turbinen zu ihren
Türmen – ganz zu schweigen von den gefiederten Leichen, die sich an
ihren Füßen sammeln.

Das ist keine rationale Politik, sondern eine ideologische Fixierung,
die sich als Wissenschaft ausgibt. Wenn es wirklich darum ginge, ein
Gleichgewicht zwischen den Bedürfnissen der Menschen und dem Schutz der
Umwelt herzustellen, sähe die Diskussion ganz anders aus. Wir würden
Energiequellen nach ihren realen Vorzügen bewerten – Zuverlässigkeit,
Kosten, Landnutzung, ökologische Auswirkungen – und nicht blindlings
Subventionen für jede Technologie bereitstellen, die mit grünen Slogans
übereinstimmt.

https://esajournals.onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/eap.2544
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0006320724005263#f0010


Das  französische  Gerichtssystem  hat  das  getan,  was  die  meisten
Regierungen nicht geschafft haben: einer Branche, die ungestraft agiert
hat, echte Rechenschaft aufzuerlegen. Die Entscheidung von Bernagues
sollte  als  Präzedenzfall  dienen,  nicht  als  Anomalie.  Sie  ist  ein
Meilenstein  auf  dem  Weg,  die  Windindustrie  an  die  gleichen
Umweltstandards zu binden, die sie zu wahren vorgibt. Und es lädt zu
einer kritischen Frage ein: Wenn sogar der Adler – das Symbol der
majestätischen Natur – nicht vor den Klingen des Klimadogmas sicher ist,
was genau retten wir dann?
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